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Geschäftsverbot für
Hunde

f n der Rahmer Nachbarschaft
I begegnen wir zahheichenVer-
I Uotschildern,,Hier ist kein
Hundeklo! ", in manchem Vorgar-
ten auch metallenen I(einplasti-
ken, die ein Hündchen in Hockpo-
sition darstellen. Allem Anschein
nach wirken solche Geschäfts-
verbote auf den ausgeschilder-
ten Grundstücken recht gut.Aller-
dings scheinen die zweibeinigen
Gassi- Geher ihre lieben Vierbei-
ner zumDurchhalten zu ermun-
tern - bis zum öffentlichen und
s chattigen Verbindungsweg. Und
der ähnelt schon bald nach je-
der städtischen Reinigung wie-
der einem langgestreckten Hun-
deklo. Gut, nach geltendem Recht
sind Hundeftihrer und Hundefüh-
rerinnenzru Beseitigung des eige-
nen Hundekots verpflichtet. Auch
sieht die Duisburger Sicherheits-
und Ordnungsverordnung Verwar-
nungsgelder vor. Dumm nur, dass
die Hundegeschäft sführer / innen
in flagranti ertappt und angezeigt
.werden müssen. Und eine oft hilf-
reiche Durchhalteparole nützt uns
auf dem Hundeklo -Verbindungs -

weg leider gar nicht: ,,Augen zu
und durch!".
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